
Einige seltene Pflanzen Neu-Köln's
und deren Standorte.

Van

Th. A. Bruhln.

Vorgelegt in der Sitzung vom 5. October 1870.

JLch gebe vorläufig, da ich einen Aufsatz über die erste Blüthezeit einiger
Pflanzen des „Milwankee County" noch nicht fertig habe, ein kurzes Ver-
zeichniss einiger seltenen Pflanzen Neu-Köln's mit besonderer Bezugnahme
auf die Standorte derselben, da diese nach meinen fast zweijährigeu Beob-
achtungen die reichste Ausbeute an zum Theil sehr seltenen oder doch
interessanten Pflanzen gewähren. Diese Standorte, von denen jeder nicht
mehr als zwei englische Meilen, also noch keine deutsche Stunde von der
katholischen Kirche in Neu-Köln entfernt ist, sind: Ein Lärchenwald oder
„Tamarack" nordöstlich — und der „Stefansbusch" südöstlich von Neu-
Köln. Der erstere ist, mit Ausnahme des Herbstes und Winters, zu jeder
anderen Jahreszeit beinahe unzugänglich, theils wegen des hohen Schilfes
und des dichten Gebüsches, das den westlichen Eingang umkränzt, theils
wegen der vielen Sümpfe, welche dem Forscher überall hindernd entgegen-
treten. Letzteres Hinderniss kam aber dieses Jahr, wo schon im Frühjahre
die tiefsten Sümpfe ausgetrocknet wurden, was seit der Zeit der ersten
Ansiedlung vielleicht noch nie geschah — nicht in Betracht, dessen un-
geachtet machte das Chaos von übereinander liegenden Baumstämmen,
Wurzeln und Aesteu auch dieses Jahr das Botanisiren im „Tamarack"
noch sehr beschwerlich. Ich durchsuchte diese Localität nichtsdestoweniger
im Frühjahre 1870 dreimal und einmal im letztverflossenen Herbste, bei
welchen Excursionen ich folgende, zum Theil nur auf diese Localität be-
schränkte Pflanzen sammelte:

Rhus venenata DC.*)
Rhamnus alnifolia L 'Her .
Pyrus {Adenorhachis) arbutifolia L. und zwar die Var. melanocarpa.
Mitella nuda L. Ein ebenso zierliches als seltenes Pflänzchen.

*) Nebst dieser Sumachart gibt es in Neu-Köln noch eine andere, welche sehr häufig ist, näm-
lich Bhus Toxicodendron L. Diese ist es besonders, welche durch ihre Ausdünstung und bei Berührung
oft ausschlagartige mit Fieber begleitete Zustände, besonders bei Kindern, herbeiführt, wie ich mich schon
selbst überzeugen konnte.
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Cornus Canadensis L. *), häufig. Ausgezeichnet durch die 4 blumen-
blattartigen Stützblätter der Blüthen und dadurch, dass der Stengel kraut-
artig ist.

Linnaea borealis Gronov. überzieht am Fusse alter Lärchen die
Erde auf grosse Strecken.

Lonicera oblongifolia Mühl.
Mitchella repens L. Erinnert einigermassen an Vaccinium.
Calla palustris L.
Cypripedium acaule Ait. Blüthen rosa bis purpurn.
Smilacina trifolia Desf. **) Blätter auf der Oberseite stark glänzend.
Die hier aufgezählten Arten fand ich bisher nur im „Tamarack".

Ranunculus scéleratus L., Viola blando, Wil ld . , welche an die weissblü-
hende Form von V. odorata erinnert, Geum rivale L., Comarum palustre L.,
Sassifraga Pennsylvania L., Ar alia nudicauUs L. und trifolia G r a y (letztere
etwas südlich vom „Tamarack" häufig), Hex (Prinos) laevigata Gray , (?)
Trientalis Americana Pu r sh , Lysimachia thyrsiflora L., Menyanthes tri-

foliata L., Larix Americana Michx., Juniperus Sabina Li. Var. procum-
bens Pu r sh , JSquisetum limosum L., Osmunda regalia L. u. s. w. fand ich
auch noch anderwärts. Dirca palustris L. und Habenaria [Orchis) psyco-
des G r a y gedeihen nahe bei „Tamarack".

Der „S te fansbusch" bietet dem Forscher keinerlei Schwierig-
keit dar, wenn man nicht eine sumpfige Stelle am westlichen Ende des
Busches, welche aber gerade die grösste und schönste Seltenheit — Cy-
pripedium spedatile S w a r t z — birgt, und einen kleinen „Creek", der
den „Stefansbusch" durchzieht, als solche betrachten will. Der „Stefans-
busch" hat das Eigenthümliche, dass er die meisten Gef'äss-Cryptogamen
(welche der Gegenstand eines späteren Aufsatzes sein sollen) und die
meisten Orchideen beherbergt. Ausser dem schon genannten Cypripedium
spettabile fand ich im „Stefanshusch"' noch Cypripedium pubescens Willd.,
das hier die Stelle von C. Calceolus vertritt, Orchis spectabilis L., Habe-
naria viridis R. Br. Var. bracteata Rchb. und Habenaria Hookeri Torr . #**)

Von Cypripedium spectabile, welches durch seine grosse herrlich
weisse, rosa überlaufene Lippe und die schneeweissen Sepalen einen
prachtvollen Anblick gewährt, erhielt ich das erste Exemplar von Freund
Tr intli amin er, der es seinerseits vom Michigan Lake erhielt. Bald darauf
entdeckte ich es auch im „Stefansbusch" und noch häufiger zwischen dem
„Tamarack,, und „Stefansbusch", eine Meile östlich von Neu-Köln zwischen
der Howells- und Niccols Road.

Von den übrigen Pflanzen des „Stefansbusches'', welcher besonders
reich an den verschiedenen Laubholzgattungen ist, erwähne ich nur noch
Trientalis Americana, welche hier häufig ist und Lysimachia thyrsiflora,
welche auch hier gefunden wird.

*) Zu den 50 Species, welche in dem „Manual of the Botany" von Asa Gray (New-York 1S68)
rait diesem Trivialnamen behaftet sind, liefert auch der Milwankee-County sein Contingent. Ich beobach-
tete bis jetzt: Aquilegia Canadensis, Hydrastis Canadensis (2 Meilen nordwestlich von Neu-Köln ziem-
lich häufig), Sanguinaria Canadensis. Potentina Canadensis, Rubus Canadensis, Amelanchier Caua-
densis, Sanicula Canadensis, Cornus Canadensis, Sambucus Canadensis, Erigeron Canadense, Soli-
dago Canadensis, Pedicularis-, Shepherdia- und Laportea Canadensis und hoffe diese Liste mit der
Zeit noch vergrössern zu können!

**) Von den in Gray : s Manual aufgeführten Arten kommen a l l e um Neu-Köln vor, nämlich: Smi-
lacina racemosa, stellata, trifolia und bifolia. (Letztere ist synonym mit Majanthemum, bifolium.)

***) Hiermit ist auch die Orchideenllora Neu-Köln's so ziemlich erschöpft. Ich fand aus dieser Ord-
nung nur noch die schon genannte Habmaria psycodet Gray und Habenaria hyptrborea R. Br., letz-
tere as der Kilbourn Road, eine Meile südlich von Milwaukee.
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